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Gewässerschutzberatung in Schleswig-Holstein

Wie mit zusätzlichen Regelungen in der Nitratkulisse umgehen?

In der Düngeverordnung wird in 
§  13a vorgegeben, dass die Lan-
desregierungen zum Schutz der 
Gewässer vor Verunreinigung 
durch Nitrat belastete und eutro-
phierte Gebiete auszuweisen und 
für diese Gebiete zusätzliche An-
forderungen in einer Landesdün-
geverordnung festzulegen ha-
ben. Schleswig-Holstein führte 
mit Inkrafttreten der neuen Lan-
desdüngeverordnung am 24. De-
zember 2020 drei zusätzliche An-
forderungen ein, die zusätzlich zu 
den bundesweit für die Nitratku-
lisse geltenden sieben Regelun-
gen der Düngeverordnung einzu-
halten sind. Diese neuen Regelun-
gen gelten seit dem 1. Januar die-
ses Jahres in den ausgewiesenen 
Roten Gebieten, welche in Schles-
wig-Holstein rund 10 % der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche der 
bisherigen Roten Gebiete, Bera-
tungsgebiete 1 bis 6 (BG 1 bis 6), 
entsprechen.

Das Ingenieurbüro Geries, wel-
ches die Gewässerschutzberatung 
in den BG 6 Büchener Sander und 
Südholsteinische Geest und BG 
12 Ostholsteinisches Hügel- und 
Seenland durchführt, hat eine On-

lineumfrage und Interviews mit in 
Roten Gebieten wirtschaftenden 

Betrieben durchgeführt und stellt 
im folgenden Artikel deren Erfah-

rungen sowie die Ergebnisse der 
Umfrage dar.  

Das BG 6 Büchener Sander und 
Südholsteinische Geest umfasst 
rund 74.800 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche. In diesem Gebiet sind 
3.800 ha als N-Kulisse nach § 13a der 
Düngeverordnung festgesetzt. Der 
überwiegende Anteil der N-Kulis-
se sind 3.400 ha Ackerland, gefolgt 
von rund 310 ha Dauergrünland 
und 90 ha Dauerkulturen.

Im August 2021 wurde die Ge-
wässerschutzberatung für die 
Landwirtschaft landesweit auf 
Gesamt-Schleswig-Holstein aus-
gedehnt. Die Maßnahme wird in 
den sechs Beratungsgebieten in 
der Gebietskulisse der gefährde-
ten Grundwasserkörper auf dem 
Geest rücken Schleswig-Holsteins 
aus dem europäischen Eler-Fonds 
gefördert, während die Beratungs-
leistungen in den Gebieten 7 bis 
14 aus reinen Landesmitteln finan-
ziert werden. 

Alle Landwirtinnen und Landwir-
te haben fortan die Möglichkeit, 
eine betriebsindividuelle, kosten-
freie, gewässerschutzorientierte 
Beratung in Anspruch zu nehmen. 

Frederike Marpe
Melund

Abbildung: Übersicht der Beratungsgebiete

Tabelle: Übersicht der für die Gewässerschutzberatung zuständigen Büros
Beratungsgebiet und zuständiges Büro Kontaktperson/en Telefon 

BG 1 Lecker und Bredtstedter Geest und Flensburger Hügelland
Iglu – Ingenieurgemeinschaft für Landwirtschaft und Umwelt Dr. Christiane von Holtzendorff 0431-66 11 53 48

BG 2, Schleswigsche Vorgeest und westliches Angelner Hügelland
LKSH – Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein Jens Mackens 0 43 31-94 53 325

BG 3, Geest zwischen Hohenwestedt und Rendsburg
GWS-Nord – Gewässerschutzberatung Nord

Dr. Heidi Schröder
Dr. Jürgen Buchholtz 0431-2 09 99 21

BG 4, Holsteinische Vorgeest
Ingus – Ingenieurdienst UmweltSteuerung GmbH Heinrich Hack 0 43 92-91 30 971

BG 5, Holsteinische Schweiz
Ingus – Ingenieurdienst UmweltSteuerung GmbH Lorenz Schneider 0 43 92-91 30 975

BG 6, Südholsteiner Geest und Büchener Sander
Geries-Ingenieure Julie Eberle 0 41 20-70 684 16

BG 7, Ahrensböker Moränengebiet
Ingus – Ingenieurdienst UmweltSteuerung GmbH Andreas Frahm 0 43 92-91 30 972

BG 8, Probstei und Seen der unteren Schwentine
Iglu – Ingenieurgemeinschaft für Landwirtschaft und Umwelt Tobias Johnen 0431-66 11 53 49

BG 9, Füsinger Au und Schwansener See
LKSH – Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein Jens Mackens 0 43 31-94 53 325

BG 10, Nordfriesische Marschen und Eider-Treene-Niederung
Iglu – Ingenieurgemeinschaft für Landwirtschaft und Umwelt Tobias Johnen 0431-66 11 53 49

BG 11, Dithmarscher Marsch und Holsteinische Elbmarsch
GWS-Nord – Gewässerschutzberatung Nord

Dr. Heidi Schröder
Dr. Jürgen Buchholtz 0431-2 09 99 21

BG 12, Ostholsteinisches Hügel- und Seenland
Geries-Ingenieure Marius Denecke 04120-70 684 14

BG 13, Dänischer Wohld bis Nordoldenburg und Fehmarn
Ingus – Ingenieurdienst UmweltSteuerung GmbH Andreas Frahm 04392-9130 972

BG 14 Angeln und Schwansen
LKSH – Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

Carina Wilken
Jens Mackens 04331-9453 343


